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wie beim Cur-Haus in Oftende (fiehe die neben ftehende Tafel), künftlich herbei-
geführt würden.

3_r4_- Bemerkenswerthe Beifpiele des foeben befchriebenen Grundrifs-Typus find die
??}? Cur-Häufer von Ifchl (Fig. 232 202) und von Baden in der Schweiz (Fig. 233 203).

Beide Gebäude bedürfen nach dem Vorhergegangenen keiner weiteren Erklärung. Es genügt, kurz
zu bemerken, dafs den örtlichen Umfiänden gemäfs die Auffahrt beim Cut-Haufe in Baden an der Rück—
feite, beim Cur-Haufe in Ifchl dagegen an der Nebenfeite fiattfindet; die Nebenfäle find das eine Mal

   

  

Fig. 232. Arch.: Michel.
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Cut—Saal in Ifchl 202).

nur an den Schmalfeiten, das andere Mal vorzugsweife an der einen Langfeite des Hauptfaales angereiht;
im letzteren Falle in: das Gebäude an der Vorder- und Rückfront mit einer Terrafi'e verfehen. Das
Orchefter des Feitfaales liegt in Fig. 233 in der Hauptaxe, in Fig. 232 in der Queraxe deflelben.

In beiden Fällen iii; die vordere Langfeite nach Often gerichtet und dem Saale nach diefer Seite

 

202) Nach: Allg. Bauz. 1876, S. 14 u. Taf. 10—15.

20?) Nach: Eifenb., Bd. 7, S. 81.

    

               

  

  
  

   
  


